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Gelber Sack –
Was darf rein, was nicht?

Wichtige Hinweise  
zum Gelben Sack

Verkaufsverpackungen
	» �In den Gelben Sack gehören alle leeren, „löffel-
reinen“ Verkaufsverpackungen außer Glas und 
Papier.

Ausschließlich Gelbe Säcke verwenden
	» �Nur original Gelbe Säcke (oder Gelbe Tonnen) 
richtig befüllt zur Abfuhr bereitstellen. Anders-
farbige bzw. undurchsichtige oder falsch 
befüllte Säcke werden nicht mitgenommen. 
Nachsortiert können diese zur nächsten Abfuhr 
wieder bereitgestellt oder eigenständig auf den 
Recyclinghöfen abgegeben werden.

	» �Zum Jahreswechsel wird ein Grundbedarf Gelber 
Säcke an alle Haushalte in Ulm verteilt. Eine Rolle 
Gelbe Säcke pro Haushalt sind ganzjährig im  
EBU-ServiceCenter, bei den Dienstleistungs
zentren/Ortsverwaltungen der Stadt Ulm und  
auf den Recyclinghöfen erhältlich. Arbeitsstätten/
(Gewerbe-)Betriebe erhalten größere  
Abgabemengen direkt bei  
REMONDIS Süd GmbH,  
Voithstr. 5. Keine Ausgabe  
an Haushalte! 

Richtig zur Abfuhr bereitstellen
	» �Gelbe Säcke frühestens einen Tag vor der Abfuhr 
ab 13:00 Uhr am Gehwegrand/äußeren Straßen-
rand des eigenen Grundstücks bereitstellen.  
Zu früh bereitgestellte Gelbe Säcke sind eine  
Ordnungswidrigkeit und werden mit einem  
Bußgeld geahndet.

	» �Außerhalb der Abfuhrtermine können  
Gelbe Säcke eigenständig auf den  
Recyclinghöfen abgegeben werden.

ServiceCenter 

Allg. Fragen zu Abfallbehältern, Gebühren,  
Müllabfuhr und Abholservice
Telefon (0731) 166-7777
kontakt@ebu-ulm.de

Abfallberatung 

Allg. Fragen zur Mülltrennung
Telefon (0731) 166-5555
abfallberatung@ebu-ulm.de

www.ebu-ulm.de

REMONDIS Süd GmbH 
Service u. Reklamation 
Telefon 	(0731) 491990 
            	(0800) 1223255 (gebührenfrei)
service.ulm@remondis.de 
www.remondis-entsorgung.de

Mülltrennung wirkt!  
Gem. Kampagne der dualen Systeme 
kontakt@muelltrennung-wirkt.de 
www.muelltrennung-wirkt.de



NEIN ! Das gehört nicht  
in den Gelben Sack:

	» �Altkleider/Schuhe
	» Babyflaschen
	» Batterien/Akkus
	» CDs/Disketten
	» Damenstrumpfhosen
	» Druckerpatronen
	» DVDs, Filme
	» Elektrogeräte, Kabel
	» Essensreste, Biomüll
	» �Fahrradschläuche/-	
mäntel

	» �Farbeimer mit Farbresten
	» Feuerzeuge
	» Glas (z. B. Glasflaschen)
	» Glühbirnen/LEDs
	» Holzwolle
	» Hygieneartikel/Windeln
	» Keramik/Porzellan
	» Kinderspielzeug
	» Klarsichthüllen, Folien

	» Kugelschreiber, Filzstifte
	» Luftmatratzen/Isomatten
	» Medikamente
	» �Mundschutz, Einweg-
handschuhe

	» Ordner/Mappen
	» Papier/Pappe/Karton
	» �Pflaster, Verbands
material

	» Restmüll
	» Spritzen, Infusionsbeutel
	» �Styropor/-reste (kein 
Verpackungsmaterial 
z. B. Dämmplatten)

	» Tapetenreste
	» �(Video-)Kassetten
	» �Zahnbürsten, Einweg
rasierer

	» Zelte, Schlauchboote
	» Zigarettenkippen

Achtung! 
Plastik- und Metallabfälle, die keine Verpackun-
gen sind (z. B. Wäschekörbe, Putzeimer, Tupperdo-
sen, Putzschwämme etc.) gehören in den Restmüll-
behälter bzw. auf den Recyclinghof. Nicht alles was 
aus Kunststoff ist, gehört in den Gelben Sack!

Glas gehört in den Altglascontainer  
oder auf den Recyclinghof. 

Verpackungen aus Papier, Pappe  
oder Karton gehören in die Blaue  
Tonne, in die Vereinssammlung  
oder auf den Recyclinghof.

Verpackungen aus Kunststoffen 
z. B. Becher, Beutel, Flaschen, Folien, Tuben, Tüten, 
Styroporverpackung, …

JA ! Das gehört  
in den Gelben Sack:

Verpackungen aus Verbundstoffen 
z. B. Getränkekartons, Milch-/Safttüten, Tetrapacks, 
Blisterverpackungen von Tabletten o. ä., Vakuum
verpackungen, Einwegbecher aus Plastik, …

Verpackungen aus Alu, Metall, Weißblech 
z. B. Alufolie, Aluminiumverpackungen, Konserven-
dosen, Schalen von Fertiggerichten, Kronkorken, …

Gebrauchte und restentleerte Verpackungen aus Plastik, Kunststoffen,  
Verbundstoffen oder aus Alu, Metall, Weißblech  
Ausspülen der Verpackungen ist nicht notwendig, „löffelrein“ und ohne Inhaltsreste genügt. 

Tipp zur Verbesserung der Recyclingquote! 
(Folien-)Deckel, Aufkleber/Etiketten und Verschlüsse abziehen oder abschrauben. Verpackungsbestandteile  
voneinander zu trennen erleichtert das (maschinelle) Sortieren in der Sortieranlage und damit die  
Wiederverwertung des Materials. 


